
Niederschrift 
aufgenommen bei der am Donnerstag, dem 25. März 2021, um 19:00 Uhr in der 
Turn- und Mehrzweckhalle, Kirchenplatz 2, stattgefundenen Sitzung des 
Gemeinderates zu Wulkaprodersdorf, welcher eine ordnungsgemäße Einladung gem. 
§ 36 der Gemeindeordnung vorausgegangen ist. 

Anwesend: Bürgermeister Friedrich Zarits, VBgm Rene Pint sowie Birgit Dragschitz, 
Udo Borchers, Helmut Schuster und Sabine Szuppin als 
Vorstandsmitglieder, Andreas Handl, Ing. Franz Mariel, Melitta Handl, 
Andreas Szuppin, Martin Kaiser, Viktor Mariel, Manuel Bernhardt MA, 
Pascal Paar, Mag. Margarethe Krojer, Gerhard Wukovatz, Ing. Michael 
Semeliker, Julia Klein und Peter Pint als Gemeinderäte. 

GOAR Ferdinand Wutschitz als Schriftführer 

Abwesend: GV Elisabeth Szuppin MA sowie die GR Anita Marx, beide entschuldigt 

Ersatz-GR: Michael Dragschitz für Elisabeth Szuppin MA 

DI (FH) Wolfgang Zeichmann für Anita Marx 

Vorsitzender eröffnet die Sitzung, konstatiert die Beschlussfähigkeit der Anwesenden 
und ersucht um Nominierung der Beglaubiger für die gegenst. Niederschrift. 

Seitens der ÖVP wird GR Franz Mariel und seitens der SPÖ wird GV Helmut Schuster, 
nominiert. 

Vor Eingang in die TO weist der Vorsitzende auf die in Zusammenhang mit der Covid- 
19 Krise, gemeinsam mit der Einladung, übermittelten und angepassten Hinweise 
(FFP2-Masken) hin und ersucht nach Erläuterung um entsprechende Einhaltung und 
einen zügigen Sitzungsverlauf. 

In weiterer Folge führt er aus, dass der TO-Punkt 09) Behandlung des Antrages auf 
Verkauf der Liegenschaft Wr. Str. 13 von der Tagesordnung genommen wird, weil der 
Antrag gestern zurückgezogen wurde. Die danach folgenden TO-Punkte werden daher 
entsprechend vorgereiht. 



Tagesordnung 

01) Protokollgenehmigung 
02) Bauträgerprojekt OH 38/40 - Fassung eines Grundsatzbeschlusses 

(Mietkosten Gemeindearzt, Verkehrs- und Parkplatzkonzept) 
03) Sanierung des Pfarrheimes ,,Franziskusheim" - Abschluss einer Förder- und 

Nutzungsvereinbarung mit der Pfarre Wulkaprodersdorf 
04) Güterwegebau - programmierte Instandhaltung - Grundsatzbeschluss 
05) Verpachtung einer Teilfläche der Gstk.Nr. 830, KG Wulkaprodersdorf im 

Bereich der Hottergrenze zur Gemeinde Antau 
06) Ankauf eines EDV-Dokumentenmanagementsystems - Vergabe 
07) Baugebiete 

a) Fasangasse - Beauftragung des wasserr. Einreichprojektes zur 
Setzung der erford. Hochwasserschutz- und Kompensationsmaßn. 

b) Mühlgasse - Situationsbericht 
08) Antrag der SPÖ Wulkaprodersdorf: Mindestlohn, Übernahme, budgetäre 

Berücksichtigung und künftige Anwendung bei Gemeindebediensteten 
09) Berichte 

a) des Prüfungsausschusses 
b) der Obmänner/-frauen 
c) allgemein 

10) Allfälliges 

01) Protokollgenehmigung 

Vorsitzender führt aus, dass die Niederschrift und die gesonderte Niederschrift der GR­ 
Sitzung vom 17.12.2020 verfasst wurden und stellt die Anfrage, ob jemand gegen die 
Verhandlungsschriften inhaltliche Einwendungen erheben will. 

Nachdem dies nicht der Fall ist, erklärt der Vorsitzende die Niederschrift und die 
gesonderte Niederschrift der GR-Sitzung vom 17.12.2020 gem. § 6 (3) der 
Geschäftsordnung als genehmigt. 

02) Bauträgerprojekt OH 38/40 - Fassung eines Grundsatzbeschlusses 
(Mietkosten Gemeindearzt, Verkehrs- und Parkplatzkonzept) 

Bürgermeister führt aus, dass er gem. § 49 der Bgld. GO bei diesem TO-Punkt als 
befangen gilt und übergibt den Vorsitz an VBgm Pint. 

Dieser spricht sich positiv für das gegenständliche Projekt aus, stellt dem Gemeinderat 
das von der Pannonia Consult gmbH, Mag. (FH) Ronald Kain, geplante 
Bauträgerprojekt in der OH 38/40 vor und zählt die wesentlichen Punkte auf: 
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• Verlegung der Gemeindearztpraxis (Gespräch mit Dr. Ulber wurde geführt) 
• Konkrete Gespräche bezüglich der Schaffung eines Ärztezentrums wurden 

bereits mit einem Kinderarzt, einer Logopädin, der Frauenärztin 
(Geburtszentrum für Hausgeburten) einem Zahnarzt sowie einer Apotheke 
(Antrag wurde eingebracht) geführt 

• Gespräche bezüglich der Errichtung einer Bankfiliale wurden ebenfalls geführt 
• eventuell Schaffung einer Cafe-Konditorei 
• Schaffung von seniorengerechten Wohnungen, Starterwohnungen und 

Büroräumlichkeiten in der Oberen Gartengasse 
• 10 von 12 Punkten des überarbeiteten Dorfentwicklungskonzeptes werden 

umgesetzt 
• Optimale Lage des Projektes zwischen der Volksschule und der Gemeinde ­ 

Schaffung von 3 verkehrsberuhigenden Zonen im Zuge der Umgestaltung des 
Gemeindeamtes dadurch möglich - Schaffung eines neuen Dorfzentrums 

• Planung des Projektes in Kooperation mit der Gemeinde 
• Gemeinde übernimmt einen Anteil der Mietkosten (ca. 50 %) der Gemeinde­ 

arztpraxis 
• Umgestaltung der Parkplatz-Situation im unmittelbaren Nahbereich des 

Projektes und Schaffung einer verkehrsberuhigten Zone durch die Gemeinde in 
Kooperation mit dem Land Burgenland (Landesstraße L 265) 

In weiterer Folge stellt er den TO-Punkt zur Diskussion. 

GV Borchers spricht sich ebenfalls positiv für dieses Projekt aus und sichert der 
Pannonia Consult und Kain Ronald die volle Unterstützung seitens der ÖVP 
Wulkaprodersdorf zu. Er sieht in diesem Projekt eine große Chance für 
Wulkaprodersdorf und bedankt sich bei Kain Ronald für das Entgegenkommen und die 
Einbindung der Gemeinde, was im Hinblick auf ein privat finanziertes Projekt keine 
Selbstverständlichkeit ist. Nachdem es zu einer Verlegung der Gemeindearztpraxis 
und der Errichtung von Wohnungen kommen soll, besteht dadurch auch die 
Möglichkeit gemeinsam mit der Pannonia Consult das Gemeindeamt neu und an die 
finanziellen Gegebenheiten angepasst, zu planen, was auch parallel erfolgen kann. 
Die Umgestaltung der Parkplätze und die Setzung von verkehrsberuhigenden 
Maßnahmen im Bereich der Hauptstraße bringen ein zusätzliches Mehr an 
Lebensqualität und auch im Bereich der Gartengasse wird eine Evaluierung der 
Verkehrssituation erforderlich werden, was auch zum richtigen Zeitpunkt erfolgt. 

GV Sabine Szuppin schließt sich ihren Vorredner an und führt aus, dass die UDW dem 
Projekt ebenfalls positiv gegenübersteht. Sie gratuliert Kain Ronald dazu, dass es ihm 
gelungen ist in der Hauptstraße zwei nebeneinanderliegende Plätze in dieser Größe 
zu bekommen, was sicher nicht einfach war. Wichtig erscheint ihr vor allem die 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde und dass es durch das Projekt möglich wird eine 
zusätzliche Verkehrsberuhigung in die Hauptstraße zu bekommen. Auch wesentliche 
Schwerpunkte, wie die Ortskernbelebung und das Dorf der kurzen Wege können 
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neben dem Ärztezentrum und den Wohnungsbauten im Rahmen dieses Projektes, 
dass eine Bereicherung für das Dorf darstellt, umgesetzt werden. Die Planung für das 
Gemeindeamt samt öffentlichem Raum muss jetzt umso mehr adaptiert werden und 
dafür werden sicherlich einige Besprechungen notwendendig sein. 

VBgm Pint führt an, dass aufgrund dieser geänderten Voraussetzungen auch die 
Pläne des Gemeindeamtes von der Pannonia Consult gemeinsam mit der Gemeinde 
überarbeitet werden müssen und stellt, da es zu keinen weiteren Wortmeldungen 
kommt, den Antrag den Grundsatzbeschluss darüber zu fassen, mit der Pannonia 
Consult gmbH im Zuge des in der Oberen Hauptstraße 38/40 geplanten Ärztezentrums 
in Kooperation zu treten und in weiterer Folge die Hälfte der Mietkosten für die 
Gemeindearztpraxis Dr. Ulber sowie die Kosten für ein Verkehrs- und Platzkonzept 
samt Umgestaltung zu übernehmen. 

8/.ZI. 01/2021 

Der Gemeinderat fasst einstimmig den Gemeinderatsbeschluss darüber, mit der 
Pannonia Consult gmbH im Zuge des in der Oberen Hauptstraße 38/40 geplanten 
Ärztezentrums in Kooperation zu treten und in weiterer Folge die Hälfte der Mietkosten 
für die Gemeindearztpraxis Dr. Ulber sowie die Kosten für ein Verkehrs- und 
Platzkonzept samt Umgestaltung zu übernehmen. 

Anschließend übernimmt der Bürgermeister wieder den Vorsitz 

03) Sanierung des Pfarrheimes ,,Franziskusheim" - Abschluss einer Förder- und 
Nutzungsvereinbarung mit der Pfarre Wulkaprodersdorf 

Vorsitzender führt aus, dass sich die Pfarre ja bereits mitten in den umfassenden 
Sanierungsarbeiten befindet und im Budget über Antrag vorerst € 30.000,-- als 
Zuschuss berücksichtigt wurden und für 2022 ev. zus. € 20.000,--, sofern die 
Rahmenbedingungen passen. Nun wurde der Gemeinde ein Entwurf für den 
Abschluss einer Förder- und Nutzungsvereinbarung übermittelt, die im 
Gemeindevorstand behandelt wurde. Nachdem noch einige Fragen und Unklarheiten 
aufgetreten sind, wurde mit der Pfarre ein weiteres Gespräch, mit nachstehendem 
Ergebnis geführt: 

• Gewährung eines nicht rückzahlbaren Förderbeitrages von € 50.000,-- an die 
Pfarre, davon€ 30.000,-- im Jahr 2021 und€ 20.000,-- im Jahr 2022. 

• Eintägige Veranstaltungen der Gemeinde wie z.B. Kindergarten-, 
Hortveranstaltungen werden ohne Benützungsbeitrag zur Verfügung gestellt. 

• Der Benützungsbeitrag beträgt€ 400,--/Tag - bei zweitägigen Veranstaltungen 
€ 600,--/für beide Tage - Vorbereitungstage werden nicht separat verrechnet, 
die Nutzung der Küche und des Gartens ist dabei inkludiert 
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• Vereine aus Wulkaprodersdorf können das Franziskusheim einmal pro Jahr 
zum halben Benützungsbeitrag nutzen 

• Anfallende Betriebskosten, wie Strom, Heizung und Reinigungskosten müssen 
der Pfarre vom Veranstalter ersetzt werden. 

• Die Vereinbarung wird auf 10 Jahre abgeschlossen und beginnt mit 1. 
September 2021 zu laufen, wobei sich der Wirkungsbeginn Corona-bedingt 
entsprechend verschieben kann. 

Im Anschluss daran entwickelt sich eine kurze Diskussion bezüglich des vorliegenden 
Verhandlungsergebnisses und der mit 10 Jahren beschränkten Vereinbarungsdauer 
und abschließend stellt der Vorsitzende den Antrag, der nunmehr vorliegenden Förder­ 
und Nutzungsvereinbarung positiv gegenüberzutreten. 

81.ZI. 2/2021 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, in Zusammenhang mit der Sanierung des 
Franziskusheimes der nunmehr vorliegenden Förder- und Nutzungsvereinbarung mit 
der Pfarre Wulkaprodersdorf mit nachstehenden Eckpunkten positiv gegenüber zu 
treten: 

• Gewährung eines nicht rückzahlbaren Förderbeitrages von € 50.000,-- an die 
Pfarre, davon € 30.000,-- im Jahr 2021 und € 20.000,-- im Jahr 2022. 

• Eintägige Veranstaltungen der Gemeinde wie z.B. Kindergarten-, 
Hartveranstaltungen werden ohne Benützungsbeitrag zur Verfügung gestellt. 

• Der Benützungsbeitrag beträgt € 400,--/Tag - bei zweitägigen Veranstaltungen 
€ 600,--/für beide Tage - Vorbereitungstage werden nicht separat verrechnet, 
die Nutzung der Küche und des Gartens ist dabei inkludiert 

• Vereine aus Wulkaprodersdorf können das Franziskusheim einmal pro Jahr 
zum halben Benützungsbeitrag nutzen 

• Anfallende Betriebskosten, wie Strom, Heizung und Reinigungskosten müssen 
der Pfarre vom Veranstalter ersetzt werden. 

• Die Vereinbarung wird auf 10 Jahre abgeschlossen und beginnt mit 1. 
September 2021 zu laufen, wobei sich der Wirkungsbeginn Corona-bedingt 
entsprechend verschieben kann. 

04) Güterwegebau - programmierte Instandhaltung - Grundsatzbeschluss 

Vorsitzender führt aus, dass die Gemeinde den Antrag auf Aufnahme in das 
Güterwegebauprogramm stellen kann und hier ein Grundsatzbeschluss erforderlich 
wird. Konkret gibt es bereits auch schon ein sich abzeichnendes Projekt vom 
Preinsberger-Hof in Richtung Mühlgasse und er ersucht den Amtsleiter um 
Sachverhaltsdarstellung. 

5 



Dieser führt aus, dass es Gespräche mit dem Amt der Bgld. LR betreffend den 
Vollausbau der beiden Teilstücke ,,Preinsbergerhof-Wulkawiesen" und ,,Wulkawiesen 
- Mühlgasse" gegeben hat und Kostenschätzungen dazu übermittelt wurden. Als 
erster Schritt sollte im Gemeinderat dazu ein Grundsatzbeschluss gefasst werden um 
in die programmierte Instandhaltung des Güterwegebauprogrammes aufgenommen 
zu werden. Sobald man aufgenommen wird, ist der 50 %-ige Finanzierungsanteil des 
Landes über die Dauer der Laufzeit (5- 10 Jahre) gesichert. Ob man keinen, einen 
oder beide Teilabschnitte letztendlich ausbaut, liegt in der späteren Entscheidung des 
Gemeinderates. 

Für den Bereich des ersten Teilstückes vom Preinsbergerhof bis zum Güterweg 
Wulkawiesen hat es schon im Vorjahr Vorgespräche mit Fr. Dr. van da Laer 
(problematische Abbiegesituation im Einmündungsbereich der Umfahrung in die B16) 
gegeben. Vor zwei Wochen wurde nochmals ein Gespräch mit Fr. van der Laer geführt 
und sie hat sich bereit erklärt vom verbleibenden Kostenenteil in der Höhe von € 
67.500,-- einen Anteil von € 45.000,-- zu übernehmen. Der Restbetrag könnte über 
den im heurigen Jahr vom Land Bgld. überwiesenen Restfinanzierungsbeitrag aus 
dem Güterwegprojekt Sandäcker in der Höhe von ca. € 21.500,-- nahezu zur Gänze 
gedeckt werden. 

GR Mag. Krojer fragt nach, mit welchem zusätzlichen Verkehrsaufkommen durch das 
Ortsgebiet gerechnet werden muss. AL führ aus, dass im Normalbetrieb kaum ein 
Anstieg zu erwarten ist (10 Eigenpferde und derzeit bei Vollauslastung 20 Einsteller) 
es im Zuge von Veranstaltungen (so wie im Vorjahr) zu einer Mehrbelastung im 
Zeitraum von 1 bis 2 Tagen kommt. Umgekehrt hat man aber ganzjährig den Vorteil 
eine asphaltierte Radverbindung nach Siegendorf (Freibad) zu bekommen. 

VBgm Pint spricht sich ebenfalls positiv für dieses Projekt, zumindest Teil 1 
(Preinsbergerhof- Wulkawiesen), aus. Der zweite Teil erscheint derzeit ua. auch aus 
Kostengründen nicht so interessant, weil man über das Ortsgebiet ohnehin, die 
Mühlgasse erreichen kann. 

Bürgermeister führt ebenfalls aus, dass der 2. Abschnitt derzeit nicht von Relevanz ist, 
weil dadurch auch der Radverkehr nicht mehr beim Rasthaus Wulkatal, einem 
ortsansässigen Betrieb, vorbeigeführt wird. 

GR Mag. Krojer führt aus, dass der Ausbau des 2. Teilstückes den Vorteil bringen 
würde, dass man den Radweg nicht über die stark befahrene Wiener Straße, sondern 
über die Wulkawiesen und über die Unteren Sandäcker führen könnte um dann wieder 
in den R1 einzubinden. 

Abschließend stellt der Vorsitzende den Antrag, den Grundsatzbeschluss darüber zu 
fassen, beim Amt der Bgld. LR den Antrag einzubringen, dass der Vollausbau der 
beiden Teilstücke Preinsbergerhof - Wulkawiesen" und „Wulkawiesen - Mühlgasse" 
in die programmierte Instandhaltung des Güterwegebauprogrammes aufgenommen 
wird. 
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BI.ZI. 3/2021 

Der Gemeinderat fasst einstimmig den Grundsatzbeschluss, beim Amt der Bgld. LR 
den Antrag einzubringen, dass der Vollausbau der beiden Teilstücke ,,Preinsbergerhof 
- Wulkawiesen" und ,,Wulkawiesen - Mühlgasse" in die programmierte Instandhaltung 
des Güterwegebauprogrammes aufgenommen wird. 

05) Verpachtung einer Teilfläche der Gstk.Nr. 830, KG Wulkaprodersdorf im 
Bereich der Hottergrenze zur Gemeinde Antau 

Vorsitzender führt aus, dass die Fam. Steinhauser eine Teilfläche der Gstk. Nr. 830 im 
Bereich der Hottergrenze zur Gemeinde Antau im Ausmaß von ca. 120 m? pachten 
möchte. Die Fläche soll privat als kurzfristige Zwischenlagerfläche (kein Schutt oder 
Müll) genutzt und soll entspr. gepflegt und instandgehalten werden. In diesem Bereich 
wurden bereits Flächen an die unmittelbaren Nachbarn (symbolisch um den jährlichen 
Betrag von € 1,00) verpachtet. Die Dauer des Leihvertrages ist unbestimmt und 
jederzeit widerruflich. Die Wirkung tritt ein Monat nach Zugang des schriftlichen 
Widerrufs ein. 

Da es zu keinen Wortmeldungen kommt, stellt der Vorsitzende den Antrag, der 
Verpachtung der Teilfläche der Gstk. Nr. 830 im Bereich der Hottergrenze zur 
Gemeinde Antau im Ausmaß von ca. 120 m2 an die Fam. Steinhauser zu den 
vorgenannten Bedingungen positiv gegenüberzutreten. 

BI.ZI. 4/2021 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, der Verpachtung der Teilfläche der Gstk. Nr. 
830 im Bereich der Hottergrenze zur Gemeinde Antau im Ausmaß von ca. 120 m2 an 
die Fam. Steinhauser zu nachstehenden Bedingungen positiv gegenüberzutreten: 

• Die Pachtfläche ist entsprechend zu pflegen und Instand zu halten 
• Es darf kein Bauschutt oder Müll gelagert werden 
• Aus symbolischen Gründen ist jährlich ein Betrag von € 1,00 zu entrichten 
• Die Dauer des Leihvertrages ist unbestimmt und jederzeit widerruflich. Die 

Wirkung tritt ein Monat nach Zugang des schriftlichen Widerrufs ein. 

06) Ankauf eines EDV-Dokumentenmanagementsystems - Vergabe 

Vorsitzender führt aus, dass von der PSC, als Softwareanbieter der Gemeinde, 
aufgrund der steigenden Papierflut und aufwendigen und platzraubenden Ablage ein 
Angebot über ein Dokumentenmanagementsystem eingeholt wurde. Im ersten Schritt 
soll vor allem im Bereich der Buchhaltung die Ablage und das Auffinden von Belegen 
optimiert werden. Das ursprüngliche Angebot stellte sich samt anzuschaffenden 
Scanner, der Installation, Schulung und Einrichtung auf € 10.818,77 inkl. MWSt. 
Aufgrund der Nachverhandlungen und Anpassung der Verarbeitungsplätze stellt sich 
das Angebot nunmehr auf€ 8.392, 18 inkl. MWSt. 
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Da es zu keinen Wortmeldungen kommt, stellt der Vorsitzende den Antrag, dass ein 
EDV-Dokumentenmanagementsystem von der PSC zum Preis von € 8.392,18 inkl. 
MWSt angekauft werden soll. 

BI.ZI. 5/2021 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass ein EDV-Dokumentenmanagement­ 
system von der PSC zum Preis von € 8.392, 18 inkl. MWSt angekauft werden soll. 

07) Baugebiete 
a) Fasangasse - Beauftragung des wasserr. Einreichprojektes zur 

Setzung der erford. Hochwasserschutz- und Kompensationsmaßn. 
b) Mühlgasse - Situationsbericht 

zu a) Fasangasse 

Vorsitzender führt aus, dass von der Aqua alta (DI Bodi) ein KV betr. die Beauftragung 
eines wasserr. Einreichprojektes zur Setzung von erforderl. Hochwasserschutz- und 
Kompensationsmaßnahmen im Zuge der geplanten Baulanderweiterung im Bereich 
der Fasangasse eingeholt wurde, das sich auf€ 9.710,40 inkl. MWSt beläuft. Das 
Angebot liegt doch deutlich über dem angenommenen Schätzwert von ursprünglich € 
5.000,--, weil nunmehr auch Kompensationsmaßnahmen erforderlich sein werden, 
weil im Oberlauf die geplanten Maßnahmen in Hirm und Krensdorf noch nicht 
umgesetzt wurden. 

Da es zu keinen Wortmeldungen kommt, stellt der Vorsitzende den Antrag, das Büro 
Aqua alta (DI Bodi) mit der Erstellung des wasserrechtlichen Einreichprojektes zur 
Setzung der erforderlichen Hochwasserschutz- und Kompensationsmaßnahmen im 
Zuge der geplanten Baulanderweiterung im Bereich der Fasangasse It. vorliegendem 
Angebot mit€ 9.710,40 inkl. MWSt zu beauftragen. 

BI.ZI. 6/2021 

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, das Büro Aqua alta (DI Bodi) mit der 
Erstellung des wasserrechtlichen Einreichprojektes zur Setzung der erforderlichen 
Hochwasserschutz- und Kompensationsmaßnahmen im Zuge der geplanten 
Baulanderweiterung im Bereich der Fasangasse It. vorliegendem Angebot mit € 
9.710,40 inkl. MWSt zu beauftragen. 

zu b) Mühlgasse 

Vorsitzender führt aus, dass die in der letzten Sitzung diskutierte Problematik mit der 
stillgelegten BEGAS-Leitung insofern ausgeräumt werden konnte, als sich die Netz­ 
Bgld. bereit erklärt hat, dass im Anlassfall die Leitung von der Netz Bgld. kostenlos 
entfernt und entsorgt würde. 

Wie im Gemeindevorstand besprochen, wurden von einem Grundeigentümer nunmehr 
Wünsche geäußert, die seitens der Gemeinde nicht erfüllbar sind. Nach 
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zwischenzeitlicher Rücksprache mit den Fraktionsführern hat man sich darauf geeinigt, 
dass es nochmals ein abschließendes Gespräch mit dem Grundeigentümer, den 
Fraktionsführern, dem Bürgermeister und dem AL geben soll um eventuell doch noch 
eine Lösung für das Zustandekommen einer Einigung zu finden, weil diese 
Grundstücke, die bereits teilweise als Bauland bzw. Aufschließungsgebiet gewidmet 
sind, doch um einiges rascher als jene Grundstücke im Bereich der Fasangasse 
verfügbar wären. 

Der Bericht wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen. 

08) Antrag der SPÖ Wulkaprodersdorf: Mindestlohn, Übernahme, budgetäre 
Berücksichtigung und künftige Anwendung bei Gemeindebediensteten 

Vorsitzender ersucht einleitend VBgm Pint um Erörterung des eingebrachten 
Antrages. 

Dieser bringt die Gründe für den vorliegenden Antrag (Stärkung der systemrelevanten 
Berufe; Wertschätzung durch entspr. Entlohnung; keine Neiddebatte, Österreich eines 
der wohlhabendsten und sozialsten Länder; Mehrverdienst fließt wieder 1:1 in die 
Wirtschaft; Gehaltskurve flacht sich mit dem Alter ab; jungen Menschen wird der Start 
deutlich erleichtert; Zulagen fallen weg, weil bereits eingerechnet, womit sich die 
Bemessungsgrundlage für das Krankengeld und die Pension erhöht, 6. Urlaubswoche 
ab dem 43. Lebensjahr; Mindestlohn für öffentl. Bedienstete als Vorreiter für 
Privatwirtschaft) vor und führt aus, dass auch die Gemeinde Wulkaprodersdorf, wie 
schon andere Gemeinden, als positives Beispiel vorangehen sollte um damit ein 
Umdenken innerhalb der Gesellschaft zu bewirken. 

Vorsitzender führt aus, dass die Gemeinde bezüglich der Einführung des 
Mindestlohnes seitens des Landes darüber informiert wurde, dass vor einer 
Beschlussfassung alle relevanten Grundlagen vorliegen müssen und auch im Budget 
bzw. Nachtragsbudget entspr. Vorkehrungen im Vorfeld zu treffen sind. Es war 
ohnehin geplant, dass nach Ostern die notwendigen Informationsgespräche mit den 
Mitarbeitern geführt werden, weil es doch auch Dinge gibt, die die derzeit geltenden 
Regelungen abschwächen (Urlaub von 28 auf 25 Tage, Dauer der Entgeltfort­ 
zahlung, ... ). Seiner Meinung nach ist auch keine Eile geboten, weil man, wie im Antrag 
angeführt, die Grundlagen bis zum 30.04.2021 erheben wird und man ohnehin die 
Einführung des Mindestlohnes rückwirkend mit 01.01.2021, ohne finanziellen Nachteil 
für die betroffenen Mitarbeiter, beschließen kann. 

GV Szuppin Sabine spricht sich ebenfalls für die Einführung des Mindestlohnes aus, 
weil sich dadurch doch relevante Vorteile vor allem für jüngere Bedienstete ergeben 
(Nebengebühren - sonderzahlungsfähig und pensionswirksam). Sie führt aus, dass 
der Gemeinderat keinen Einfluss auf die Privatwirtschaft nehmen kann, sehr wohl aber 
für die Mitarbeiter der Gemeinde und hier vor allem soziale Aspekte eine Rolle spielen 
sollten. 
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Es entwickelt sich eine eingehende Diskussion darüber, ob ohne Vorliegen der 
relevanten Grundlagen die Voraussetzungen für eine Beschlussfassung über die 
Einführung des Mindestlohnes möglich ist und der AL bringt dazu dem Gemeinderat 
den Inhalt des Erlasses der Abt. 1 des Amtes der Bgld. LR nochmals zur Kenntnis: 

• Gem. § 133a (3) letzter Satz Bgld. GemBG 2014 idF der Novelle hat die 
Gemeinde vor der Beschlussfassung die Grundlagen der Auswirkungen des 
Beschlusses zu erheben und der Entscheidung zugrunde zu legen. Hierdurch 
soll gewährleistet werden, dass die für die Gemeinde zusätzlich entstehenden 
Ausgaben von dieser abgewogen werden. In diesem Zusammenhang sind 
jedenfalls 

o die Entwicklung des Personalbedarfs 
o eine Schätzung der Zahl der zu erwartenden Dienstnehmer-Optionen u. 
o die finanziellen Auswirkungen auf die Gemeindegebarung zu erheben. 

• Dem Gemeinderat müssen daher diese Entscheidungen vor der Dienstgeber­ 
Option vorliegen. Weiters müssen Mehrausgaben auch im Voranschlag 
berücksichtigt worden sein; gegebenenfalls ist vor Beschlussfassung der 
Dienstgeber-Option ein Nachtragsvoranschlag zu erstellen und zu beschließen. 

Es entwickelt sich eine weitere Diskussion und GR Kaiser führt an, dass sich die 
finanzielle Belastung für 19 Bedienstete pro Jahr mit ca.€ 80.000,-- niederschlägt und 
dieser Betrag bei ca. 2.000 Einwohnern eine Belastung von € 40,--/Einwohner im Jahr 
ausmacht und man sich als Gemeinderat sehr wohl überlegen muss, wie man diese 
Mehrbelastung auch budgetär abdeckt. 

Nach weiterer Diskussion einigt man sich darauf, den Grundsatzbeschluss darüber zu 
fassen, dass bis zum 30.04.2021 alle relevanten Grundalgen (ua. mit den betroffenen 
Mitarbeitern) erhoben werden müssen und in der darauffolgenden Vorstand-Sitzung 
die budgetären Voraussetzungen gesucht werden, um in der darauffolgenden GR­ 
Sitzung den Gemeinderat mit der Beschlussfassung darüber zu befassen. 

BI.ZI. 7/2021 

Der Gemeinderat beschließt, bei einer Gegenstimme GR Hand I Andreas, dass bis zum 
30.04.2021 alle relevanten Grundalgen (mit den betroffenen Mitarbeitern) erhoben 
werden müssen und in der darauffolgenden Vorstand-Sitzung die budgetären 
Voraussetzungen gesucht werden, um in der darauffolgenden GR-Sitzung den 
Gemeinderat mit der Beschlussfassung darüber zu befassen. 

09) Berichte 

a) des Prüfungsausschusses 
b) der Obmänner/-frauen 
c) allgemein 
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zu a) 

Der Obmann des Prüfungsausschusses bringt umfassend das Ergebnis der letzten 
Prüfungsausschuss-Sitzung vom 17.03.2021 mit den Schwerpunkten Kinderspielplatz 
(Investitionen 2020 und 2021, ausstehende Arbeiten, massive Kosteneinsparungen 
durch Eigenleistungen von freiwilligen Helfern, Förderungen) und der Neuberechnung 
der Kanalbenützungsgebühren (Bescheide wurden zugestellt, vorauss. ca. € 55.000,­ 
an Mehreinnahmen, Ausräumung von Unstimmigkeiten aufgrund von festgelegten 
Anpassungsmaßnahmen) dem Gemeinderat zur Kenntnis. Im Zuge der nächsten 
Sitzung, die im Juni wieder zwischen der GV und GR-Sitzung stattfinden soll, ist 
geplant, sich mit dem KIG (Förderungen, Fristen, Projekte) auseinanderzusetzen. 

Vorsitzender führt dazu aus, dass die Neuberechnung der Kanalbenützungsgebühren 
auch im Hinblick auf die Erreichung einer Abgabengerechtigkeit (Nacherhebung 
erfolgter Maßnahmen bei älteren Bauten) notwendig wurde und die Mehreinnahmen 
auch dringend notwendig sein werden, weil It. erster Schätzungen des Büros 
Bichler/Kolbe wurde die erforderlichen Sanierungsmaßnahmen für eher dringender 
Schäden mit ca. €1.000.000,-- beziffert. 

Bezüglich Kinderspielplatz war die freiwillige Hilfe unglaublich und es konnten ca. 
Kosten von € 30.000,--eingespart werden, wodurch weitere Investitionen möglich sind. 

zu b) 

Der Obmann des Bauausschusses berichtet über die letzte Sitzung deren 
Schwerpunkt mit dem Bauträgerprojekt OH 38/40 ja heute beschlussmäßig behandelt 
wurde. Die nächste Bauausschuss-Sitzung wird vorauss. am 07.04.21 stattfinden und 
sich mit dem Schwerpunkt Verkehr und verkehstechn. Maßnahmen beschäftigen. Wie 
bereits erwähnt wird man sich in Zukunft nur mit jeweils einem Thema aber dafür 
intensiv in den Sitzungen beschäftigen. 

zu c) 

*Vorsitzender berichtet, dass in der letzten GV-Sitzung der RA 2020 behandelt wurde, 
der ja erstmals nach den Bestimmungen der VRV 2015 erstellt wurde. Nachdem sich 
dieser nunmehr völlig neu und sehr umfangreich darstellt, wurde schon bei der 
Vorstand-Sitzung angeregt, dass man sich mit Fragen rechtzeitig an die Gemeinde 
(ev. auch fraktionsübergreifender Termin mit dem AL) wenden soll, damit ein zügiger 
Sitzungsverlauf in der für Mitte bis Ende April geplanten Sitzung gewährleistet werden 
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kann. Die entspr. Unterlagen werden noch vor den Osterferien an die GR-Mitglieder 
übermittelt. 

*Bezüglich Abrechnung der Sitzungsgelder (Gemeinderat und Ausschüsse) regt er an, 
dass diese nur mehr einmal pro Jahr abgerechnet werden, weil die Gemeinde dadurch 
hohe Lizenzgebühren einsparen kann. Der Vorschlag wird kommentarlos zur Kenntnis 
genommen. 

*Bezüglich der Teststraße in der Mehrzweckhalle gab es Anfragen, warum diese nur 
am Sonntag eingerichtet wird. Der Grund dafür liegt darin, dass unter der Woche der 
Schul- und Hortbetrieb laufen muss und die Einrichtung einer Teststraße dadurch 
zeitlich nicht möglich ist. Es wird derzeit aufgrund der Entwicklungen in der Ostregion 
daran gearbeitet nach Ostern auch unter der Woche eine Teststraße einzurichten. 
Dies soll in der Fahrzeughalle der Feuerwehr erfolgen, wobei der FWKdt signalisiert 
hat, dass er kein Problem damit hat. Er wird dies allerdings noch mit seinem Stab 
besprechen. Bisher wurden an 5 Terminen ca. 400 Personen getestet, wobei die 
Tendenz deutlich nach oben zeigt (160 Personen am letzten Sonntag). 

Des Weiteren werden laufend zahlreiche Firmentestung (kleinere Firmen mit 10- 15 
Personen) durch Hafner Gregor vorgenommen. 

Kurz vor der GR-Sitzung ist seitens des Landes auch noch die Information ergangen, 
dass kommende Woche noch eine Corona-Oster-Testaktion im gesamten Burgenland 
(Osterscreening- jeweils ein Test pro Gemeindebürger) über die Gemeinde 
stattfinden soll. 

Zusätzlich würde es sich anbieten auch den gesamten Gemeinderat kurz vor der 
Sitzung (Vorlaufzeit gesamt ca. 1 h) zu testen. Sollte daran Interesse bestehen, bitte 
entspr. rechtzeitig melden. 

10) Allfälliges 

*GV Szuppin Sabine führt aus, dass vor einigen Wochen über zwei Gemeindebürger 
in Zusammenhang mit 100 Jahre Burgenland in den Medien berichtet wurde und zwar 
über die Herren Johann Nabinger (geschichtliches Fotomaterial, eigene Bilder) und 
Adolf Winkler (Ahnenforschung, geschichtliches Material). 

Die UDW bringt daher für die nächste GR-Sitzung den Antrag ein, dass das 
Fotomaterial, das Adolf Winkler und Johann Nabinger jahrzehntelang über unser 
Dorf gesammelt, recherchiert und erhalten haben, zu sichern, digitalisieren, 
archivieren und öffentlich für die gesamte Bevölkerung zugängig machen. Sie 
erläutert weiter, dass diese ausführliche und wichtige Dokumentation von Geschichte 
für immer für unsere Nachkommen erhalten und gesichert bleiben muss. Dafür hat die 
politische Gemeinde zu sorgen und Raum zu schaffen. Die Fotos sollten jederzeit für 
die gesamte Bevölkerung zugängig sein. Es bietet sich an, bei der Planung des neuen 
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Gemeindezentrums dies mit zu berücksichtigen, z.B. lnfopoint, digitale 
Informationssysteme, Ausstellungsmöglichkeiten, etc. 

In diesem Zusammenhang wird als weiterer Schritt seitens der UDW der Antrag 
eingebracht, Johann Nabinger und Adolf Winkler als Zeichen der Wertschätzung für 
ihr außergewöhnliches Engagement öffentlich zu ehren. 

Die Anträge werden an den Bürgermeister übergeben. 

*Des Weiteren führt GV Szuppin Sabine aus, dass eine schriftliche Anfrage an den 
Bürgermeister und zwar betreffend Förderungen durch das ,,Kommunale 
Investitionspaket" des Bundes eingebracht wird 

• Wurden von der Gemeinde bereits Förderanträge eingebracht? 
• Wenn nicht, für welche Projekte wird die Gemeinde wann und in welcher Höhe 

Fördermittel beantragen? 
• Hat die Gemeinde eine Förderung für die Sommerbetreuung 2020 eingereicht 

und erhalten? 

und sie übergibt die schriftliche Anfrage an den Bürgermeister. 

Dieser führt aus, dass ja bereits in den Budgets 2020 und 2021 entspr. Förderungen 
nach dem KIG berücksichtigt wurden. Die genauen Daten und Zahlen werden bis zur 
nächsten Sitzung erhoben und darüber entsprechend berichtet. 

GR DI (FH) Zeichmann fragt nach, wann die in der letzten Sitzung beschlossenen 
Verkehrsmaßnahmen im Heideweg und der Mühlgasse umgesetzt werden. 

; 
9 

AL führt aus, dass die vom Gemeinderat beschlossenen Verordnungen der 
Bezirkshauptmannschaft als Aufsichtsbehörde zur Prüfung und Genehmigung 
vorgelegt wurden und auch mehrfach diesbezüglich urgiert wurde. Leider wurden die 
Genehmigungen erst vor ca. 2 Wochen an die Gemeinde übermittelt und 
zwischenzeitlich wurden die entspr. Tafeln bestellt. Sobald diese geliefert werden und .§ 
die Bodenmarkierungsfirmen witterungsbedingt wieder ihre Arbeit aufnehmen, werden 
die entspr. Aufstellungs- und Anbringungsarbeiten ausgeführt. 

GR Mag. Krojer fragt nach, wie es jetzt mit den 30 km/h-Zonen weitergeht und was 
bezüglich der Arbeiten und Planungen der Oberen und Unteren Gartengasse 
(desolaten Gehsteig - vor allem ältere Menschen weichen auf die Fahrbahn aus) 
passiert. 

Bürgermeister führt aus, dass, wie vom Obmann des Bauausschusses berichtet, man 
sich mit diesen Themen gemeinsam mit dem Sachverständigen in der für 7. April 
vorgesehenen Sitzung befassen wird. 

GR Mag. Krojer führt an, dass es wieder zu Ablagerungen von Grünschnitt entlang des 
Bahnbegleitweges kommt und die Gemeinde an die Bevölkerung appellieren sollte 
dies zu unterlassen. Auch mit der ÖBB sollte Rücksprache gehalten werden, weil diese 
das Schnittgut ohne weitere Entfernung einfach an Ort und Stelle liegen lässt. Des 
Weiteren ersucht sie, dass am im Bereich des Bahnbegleitweges zwischen der 

13 



Rathausgasse und der Birkengasse eine zusätzliche Station für Hundekotsackerl 
aufgestellt wird, weil es hier zu einer massiven Überbelastung gekommen ist. 

GV Borchers führt an, dass alle ÖVP-Gemeinderäte heute vor der Sitzung getestet 
wurden und appelliert an alle Fraktionen, dass wie vom Bgm. vorgeschlagen, eine 
Testung vor den nächsten GR-Sitzung erfolgt. 

Da es zu keinen weiteren Wortmeldungen kommt, gratuliert der Vorsitzende den 
nachstehenden GR-Mitgliedern zum Geburtstag: 

GR Peter Pint, GR Franz Mariel, GV Helmut Schuster und GR DI (FH) Wolfgang 
Zeichmann und wünscht ihnen weiterhin Gesundheit und alles Gute für die Zukunft. 

Die nächste GR-Sitzung ist am 22.04.2021 mit dem Hauptthema RA 2020 vorgesehen. 
Die nächste GV-Sitzung wird, falls erforderlich, ca. 1 Woche vor der GR-Sitzung 
stattfinden. 

Danach schließt er um 20:37 Uhr die Sitzung. 

Der Bürgermeister: Der Schriftführer: Die Beglaubiger: 
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